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Die Ergebnisse – kurzgefasst 
 
Durch die Kombination von zwei- mit einjährigen Anbausätzen lassen sich bei geeigneten 
Schnittblumenarten die Ernte- und Angebotszeiträume vorteilhaft ausdehnen. Anbauversuche der 
Jahre 2018/19 und 2019/20 am LfULG in Dresden-Pillnitz bestätigten dies. Zum Teil gingen die 
Erntezeiträume lückenlos ineinander über, teilweise traten zeitliche Überlagerungen oder 
Ernteunterbrechungen auf. Beispielsweise konnten gute Erfahrungen mit der Kombination bei 
Antirrhinum majus, Campanula medium, Centaurea cyanus, Dianthus barbatus, Dianthus 
caryophyllus, Foeniculum vulgare, Orlaya grandiflora und Tanacetum parthenium gemacht werden. 
Die Schnittblumen aus dem zweijährigen Anbau waren vergleichsweise länger als die aus dem 
einjährigen, auch waren die Erträge deutlich höher. 
 

 
Versuchsfrage und Versuchshintergrund 

Zweijährige bzw. zweijährig angebaute Schnittblumen kommen erfahrungsgemäß eher in den Ertrag 
als einjährige. Bringen die zweijährigen Arten/Sorten bezüglich des Erntebeginns Vorteile? Wie lässt 
sich durch eine geschickte Kombination einjähriger mit zweijährigen Sorten der gleichen oder einer 
ähnlichen Art der Ernte- und Angebotszeitraum von Schnittblumen vorteilhaft zeitlich ergänzen?  
 

Ergebnisse im Detail 

Die zweijährig kultivierten Schnittblumen wurden jeweils nach Aussaat und Vorkultur im Gewächshaus 
ab Kalenderwoche (KW) 36 ins Freiland gepflanzt. Arten und Sorten, die bereits im Jahr der Aussaat 
blühen, wurden erst in KW 39 gesetzt. In beiden Versuchsjahren 2018-2019 und 2019-2020 waren die 
Winter am Standort sehr mild. 2020 trat im März Spätfrost auf.  
Als Vergleich wurde jeweils ein früher Anbausatz im einjährigen Anbau mit den gleichen oder 
ergänzenden Sorten kultiviert. Dieser wurde nach Aussaat und Vorkultur im Gewächshaus jeweils in 
KW 17 ins Freiland gepflanzt. Nach Kalenderwoche 17 wurden am Standort Dresden-Pillnitz in 2019 
Tiefsttemperaturen von -1,8 °C und 2020 -1,3 °C gemessen. Die Bestände wurden nicht abgedeckt. 
Die Ernte der Zweijährigen begann am 18.04.2019 mit Myosotis sylvatica ‘Dunkelblauer Turm‘. Ab dem 
06.05.2019 wurden Dianthus barbatus ‘Spring Charm Red & White‘ sowie die stecklingsvermehrten 
‘Barbarella Salmon/White‘ und ‘Barbarella Purpur‘ geschnitten. Sie waren damit die frühesten 
Bartnelken. Die Ernte der überwinterten Centaurea cyanus begann Anfang/Mitte Mai. Die anderen 
Arten schlossen sich an. Aus Tabelle 1 sind die Erntedaten 2019 der zweijährigen Schnittblumen im 
Vergleich zu den einjährigen aufgelistet. Bei den einjährigen Schnittblumen waren es die Sorten von 
Centaurea cyanus, interspezifischen Dianthus, Myosotis sylvatica, Nigella damascena und Salvia viridis, 
die 2019 als zeitigste in den Ertrag kamen, aber immer nach den zweijährigen Vergleichssorten.  
Tabelle 2 enthält die Ertragsdaten 2020. Auch hier lassen sich vorteilhafte Anbaukombinationen von 
zwei- mit einjährigen Sorten ablesen.  
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Vorteilhafte Anbaukombinationen waren 2019 der zwei- und einjährige Anbau von Agastache 
mexicana ‘Bavaria‘, Antirrhinum majus ‘Rocket Mix‘, Sorten von Centaurea cyanus, Dianthus Cv. 
‘Robinio‘, Digitalis purpurea, Orlaya grandiflora ‘White Lace‘ und die Sorten von Tanacetum 
parthenium. Der zwei- und einjährige Anbau bei Antirrhinum majus, Centaurea cyanus, Daucus carota, 
Foeniculum vulgare, Iberis amara, Rudbeckia hirta und triloba, Salvia viridis und Scabiosa atropurpurea 
sowie die Kombination zwei- mit einjährigen Sorten bei Campanula medium, Dianthus caryophyllus 
und Digitalis ergänzten sich bezüglich der Erntezeiträume 2020 sehr gut. Auch bei Dianthus barbatus 
ließen sich durch die Kombination von zwei- und einjährigen Sorten von Anfang Mai bis Mitte Juli 
Blütenstiele ernten. 
 
Die zweijährigen Bestände waren vergleichsweise üppig. Stiellänge und Ertrag waren bei vielen 
deutlich höher als bei den einjährig kultivierten Sorten. Die Ernte selbst war beispielsweise bei den 
zweijährig angebauten Centaurea- und Scabiosa-Sorten wegen der Pflanzenmasse erschwert. 
Nichtsdestotrotz sind Stielverlängerung und Ertragssteigerung Argumente für den zweijährigen Anbau. 
 
 

Kultur- und Versuchshinweise 

 Testung Arten und Sorten 2018/19 und 2019/20 im Freiland als zweijährige Schnittblumen  
o Aussaat artspezifisch ab KW 28 im Gewächshaus, Pikieren in Jiffy-Pots-Strips 6 x 6 cm 
o Pflanzung ab KW 36/2019, vollsonniger Standort, 16 Pfl./m², in mit gelochtem Bändchen-

gewebe bedeckte Fläche, teilweise mit Netzen 
o Tiefsttemperaturen zwischen Oktober und April 2018/19: -9,8 °C; Oktober bis April 

2019/20: im März -8,4 °C 

o Düngung mit gesamt 10 bzw. 12 g N/m² in mehreren Gaben im Erntejahr, Grunddüngung 
zur Pflanzung 

o Bewässerung über Tropfschläuche nach Bedarf 
o Ernte im dreitägigem Abstand entsprechend Entwicklung der Blütenstiele 

 

 Einjähriger Anbau 2019 und 2020 
o Aussaat artspezifisch ab KW 8 bzw. 10 im Gewächshaus, Pikieren in Jiffy-Pots-Strips  
o Pflanzung jeweils in KW 17, vollsonniger Standort, 24 Pfl./m² 
o Grunddüngung und Kopfdüngungen auf gesamt 15 g N/m² im Kulturverlauf 
o Bewässerung nach Bedarf über Kopf 
o Teilweise mit Netzen 
o Ernte im dreitägigem Abstand entsprechend Entwicklung der Blütenstiele 

 
 


